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Telefonische Erreichbarkeit der 
Mitarbeiter des Amtes und Öffnungszeiten
Telefonnummer : 03834 89510
Faxnummer : 03834 895199 und 895149

LVB 895110 Frau Dr. Haack
Sekretariat 895111 Frau Großkopf

Hauptamt:
Schulen/Versicherungen  895143 Frau Mittag
Lohn/Gehalt 895113 Frau Baumgard
Protokollbüro 895114 Frau Buutz
Sachbearbeiterin 895116 Frau Wolf

Ordnungsamt:
Leiter 895120 Herr Burgas
Sachbearbeiter 895121 Herr Falk
Meldestelle 895122 Frau Schliebner
Wohngeldstelle 895123 Frau Krey
Standesamt 895115 Frau Bratner

Fax 895129

Bauamt:
Leiter 895130 Frau Neumann
Stellvertreter 895118 Herr Schumann
Sachbearbeiter 895131 Herr Gaedtke
Sachbearbeiter 895132 Herr Berner
Liegenschaften/Pachten 895133 Frau Volkmer

Fax 895139

Finanzen:
Leiter 895140 Frau Schröter
Sachbearbeiterin 895141 Frau Sametzki
Steuerangelegenheiten 895142 Frau Termünde
Wasser- und Boden-
verband/Mieten
Kita/Tagesmütter 895144 Frau Seefeldt

Kassenleiter 895150 Frau Walz
Sachbearbeiterin 895151 Frau Kaulfuß
Vollstreckung 895152 Frau Zahn

Öffnungszeiten:
Montag geschlossen
Dienstag 8:30 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 8:30 bis 12:00 Uhr geschlossen
Donnerstag geschlossen 13:00 bis 17:00 Uhr
Freitag geschlossen

Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaf-
fenheit. Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Dies-
bezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die Vervielfältigungs- und 
Nutzungsrechte der hier veröffentlichten Fotos, Bilder, Grafiken, Texte und auch Gestaltung liegen 
beim Verlag. Vervielfältigung nur mit schriftlicher Genehmigung des Urhebers.

Verantwortlich:

Amtlicher Teil: Der Amtsvorsteher
Außeramtlicher Teil: Mike Groß (V. i. S. d. P.)
Anzeigenteil:  Jan Gohlke
Erscheinungsweise: monatlich
Auflage: 4.800 Exemplare
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Öffentliche Bekanntmachung der Tagung  
des Wahlausschusses des Amtes Landhagen
Am Dienstag, dem 15. September findet um 13:00 Uhr im Versamm-
lungsraum der Amtsverwaltung in Neuenkirchen, Theodor-Körner-
Straße 36, 17498 Neuenkirchen, die Sitzung des Wahlausschusses 
zur amtlichen Feststellung des Wahlergebnisses der Bürgermeisterwahl 
in der Gemeinde Levenhagen statt.
Diese Sitzung ist öffentlich.

Neuenkirchen, 10.08.2015

Bekanntmachung der Gemeinde Behrenhoff

Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung  
des Entwurfs des Bebauungsplans Nr.: 3  
„Erweiterung Holzbaubetrieb“ im Ortsteil  
Stresow-Siedlung der Gemeinde Behrenhoff  
nach § 3 Abs. 2 BauGB
Der von der Gemeindevertretung Behrenhoff am 27.07.2015 gebilligte 
Entwurf des Bebauungsplans Nr. 3 „Erweiterung Holzbaubetrieb“ im 
Ortsteil Stresow-Siedlung in der Fassung von 05-2015 bestehend aus 
- Planzeichnung (Teil A), Text (Teil B), 
- Begründung mit Umweltbericht, 
- Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung, 
- Artenschutzrechtlichem Fachbeitrag, 
- Verkehrsuntersuchung,
- Schallimmissionsprognose sowie 
- den nach Einschätzung der Gemeinde Behrenhoff wesentlichen, 

bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen
liegt im Amt Landhagen/Bauamt Theodor-Körner-Straße 36, 17498 
Neuenkirchen 
vom 31.08.2015 bis zum 01.10.2015
während folgender Zeiten zu jedermanns Einsicht aus:
montags:  08:30 Uhr bis 12:00 Uhr
dienstags: 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr und 
 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
mittwochs: 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr 
donnerstags: 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr und 
 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnahmen 
zum Planentwurf während der Dienststunden und der Sprechzeit des 
Bürgermeisters zur Niederschrift erklärt oder schriftlich vorgebracht 
werden. 
Hinweis: Gemäß § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB können nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Be-
bauungsplan unberücksichtigt bleiben.
Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) ist 
unzulässig soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, 
die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet 
geltend gemacht werden, aber hätten geltend gemacht werden können.

Geltungsbereich
Das Betriebsgelände der Holzhandlung, Säge- und Hobelwerk Sch-
midt und Thürmer GmbH & Co. KG befindet sich im Ortsteil Stresow-
Siedlung unmittelbar südöstlich an die vorhandene Ortsbebauung 
angrenzend.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 3 umfasst die südlich des 
Betriebsgeländes geplante Erweiterungsfläche (Gemarkung Stresow, 
Flur 2, Flurstück 25/12 teilweise) einschl. der Zufahrtsflächen von 
der Lindenallee über das Betriebsgelände sowie die im nördlichen 
Teil des Betriebsgeländes eingeordneten Parkplätze für Pkw und Lkw 
und die Lärmschutzwand (Gemarkung Stresow, Flur 2, Teilflächen der 
Flurstücke 25/4, 25/6, 25/7 und 25/10).
Die Gesamtfläche des Plangebietes beträgt rd. 21.968 qm.

Übersichtsplan

Grundlegende Inhalte und Bestandteile der ausliegenden Entwurfs-
unterlagen:
In der Planzeichnung (Teil A) werden die Planziele entsprechend der 
Planzeichenverordnung (PlanZV) dargestellt und im Text (Teil B) durch 
Festsetzungen konkret bestimmt. 
In der Begründung werden Inhalt, Ziel, Zweck und Auswirkungen der 
Planung erläutert.

Der Stammbetrieb der Holzhandlung, Säge- und Hobelwerk Schmidt 
und Thürmer GmbH & Co. KG befindet sich seit 1990 im Ortsteil 
Stresow-Siedlung der Gemeinde Behrenhoff. Das Unternehmen hat 
weitere Niederlassungen in Mecklenburg-Vorpommern etabliert.
Die Betriebsstruktur wurde kontinuierlich vervollkommnet und den 
Anforderungen des Marktes angepasst.
Das Betriebsgelände des Stammbetriebes im Ortsteil Stresow-Siedlung 
ist nunmehr mit den vorhandenen Gebäuden und Lagerflächen kapa-
zitiv an der Obergrenze angelangt. Aufgrund der stetig steigenden 
Nachfrage sowie zur Optimierung des technologischen Aufwandes 
werden zusätzliche Flächen für die Lagerung und Weiterverarbeitung 
des Holzes benötigt.
Die Holzhandlung, Säge- und Hobelwerk Schmidt und Thürmer GmbH 
& Co. KG hat daher das unmittelbar südlich an das Betriebsgelände 
angrenzende Flurstück 25/12 zum Zwecke der Erweiterung des Be-
triebsgeländes erworben. 
Auf der Erweiterungsfläche sollen zwei Produktionshallen zur Binder-
herstellung bzw. für den Abbund sowie zwei Lagerhallen für Schnittholz 
und Plattenwerkstoffe errichtet werden.
Um die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Erweiterung 
des Holzbaubetriebes zu schaffen, unterliegt die Gemeinde dem Ent-
wicklungsgebot. Mit Erstellung des Bebauungsplanes Nr. 3 werden 
die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen zur Entwicklung eines 
Sonstigen Sondergebietes mit Zweckbestimmung Erweiterung Holz-
baubetrieb gemäß § 11 (2) BauNVO geschaffen. 
Die Planung wird nach § 2 ff. BauGB aufgestellt. Eine Umweltprüfung 
wurde durchgeführt.
Der Umweltbericht enthält die Darlegung der nach § 2 Abs. 4 BauGB 
ermittelten und bewerteten Belange des Umweltschutzes.
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Die Umweltprüfung kam zu folgenden Ergebnissen:
- Schutzgut Mensch
Im Ergebnis einer Verkehrs- und Schallimmissionsprognose wurden 
lärmmindernde Maßnahmen, wie die Anlage einer Lärmschutzwand 
in Richtung der nördlichen Wohnbebauungen, die Neustrukturierung 
der Parkplätze sowie die Einordnung von Nachtparkplätzen für LKW 
auf dem Betriebsgelände und die Neuorganisation betrieblicher Ver-
kehrsabläufe festgelegt.
Mit der gewerblichen Nutzung und den Betriebsprozessen der Holz-
verarbeitung sind keine Staub- und Geruchsemissionen verbunden. 
Die Maschinen und Geräte in den bestehenden Hallen sind mit Späne-
absauganlagen versehen, so dass die Verbreitung von Staubpartikeln 
in das Umfeld vermieden wird. Die holzverarbeitenden Tätigkeiten 
werden zudem grundsätzlich in den Hallen durchgeführt.
Geruchsemissionen, die für die benachbarte Wohnbebauung als unan-
genehm zu werten sind, entstehen im Zuge der Holzverarbeitung nicht.
- Schutzgut Pflanzen und Tiere
Mit der Errichtung von Produktions- und Lagerhallen sowie der Aus-
weisung von Verkehrsflächen ist ein vollständiger Verlust von Ackerflä-
chen, Siedlungsbiotopen und Teilflächen einer Windschutzpflanzung 
gegeben. Der Verlust kann durch eine Ablösung von Ökopunkten 
kompensiert werden.
Die Bestandsaufnahmen zu besonders und streng geschützten Tierarten 
bestätigten ein Vorkommen von Stieglitz und Heckenbraunelle, die 
sich in der Windschutzpflanzung befinden. Um Beeinträchtigungen 
der geschützten Populationen auszuschließen sind Maßnahmen zur 
Minderung der Eingriffe in den Artenbestand erforderlich. Diese be-
treffen Bauzeitenregelungen für Rodungen außerhalb der Brutzeiten 
für Vögel sowie Maßnahmen, um die Entwicklung von Brachlandve-
getationen auszuschließen.
- Schutzgut Boden
In Bereichen der geplanten Bebauungen sind infolge der Versiege-
lungen funktionale Verluste von Böden und damit Beeinträchtigungen 
für das Schutzgut Boden zu verzeichnen. Die Böden des Plangebietes 
werden als bereits anthropogen belastet eingestuft. Die gemäß den 
Festlegungen der überbaubaren Grundstücksflächen zu erwartenden 
Versiegelungen wurden in die Bilanzierung des Eingriffs eingestellt 
und bedingen ein erhöhtes Kompensationserfordernis.
- Schutzgut Wasser
Mit der geplanten Bebauung sind Versiegelungen von Böden ver-
bunden, die eine verminderte Versickerung des Oberflächenwassers 
bewirken und damit einen Einfluss auf die Grundwasseranreicherung 
haben. 
Das Plangebiet ist hinsichtlich der anstehenden Bodenarten und ho-
her Grundwasserflurabstände gegenüber flächenhaft eindringenden 
Schadstoffen weitgehend geschützt. 
Das Plangebiet liegt außerhalb von Trinkwasserschutzgebieten. Auch 
Belange des Hochwasserschutzes sind nicht betroffen.
- Schutzgut Klima/Luft
Das Plangebiet schließt unmittelbar an ein Gewerbegebiet für Holz-
verarbeitung an, welches aufgrund des hohen Versiegelungsgrades 
und der Art des Gebäudebestandes bereits von kleinklimatischen 
Beeinträchtigungen gekennzeichnet ist. Die mit der Anlage von Pro-
duktions- und Fertigungshallen verbundenen zusätzlichen klimatischen 
Beeinträchtigungen sind auch hinsichtlich der Lage in einem vom 
Ostseeküstenklima begünstigten Raum als nicht erheblich zu werten. 
Klimatische Belastung durch Stäube und anderen Formen der Emission 
können im Produktionsprozess ausgeschlossen werden.
- Schutzgut Landschaftsbild
Durch die vorhandenen Gebäude und Hallen des Gewerbegebietes 
ist bereits eine visuelle Vorbelastung des Landschaftsbildes an diesem 
Standort gegeben. Die geplanten Gebäude werden in der äußeren 
Gestalt und Kubatur den vorhandenen Produktions- und Lagerhallen 
angepasst. Der bestehende Gewerbestandort wird eine flächenmäßig 
untergeordnete Erweiterung erfahren. 
Durch die Festsetzung von Obergrenzen für die Höhe der baulichen 
Anlagen wird sichergestellt, dass die geplanten Hallen die Höhen 
des vorhandenen Gebäudebestandes im Gewerbegebiet nicht weit 
überschreiten und damit eine Einordnung in das Landschafts- und 
Ortsbild ohne maßgebliche Beeinträchtigungen erfolgen kann. 

- Schutzgut Kultur- und Sachgüter
Da im Plangebiet keine Bau-und Bodendenkmale bekannt sind, erge-
ben sich für das Schutzgut Kultur- und Sachgüter keine Betroffenheiten.
- Schutzgut Biologische Vielfalt
Da das Plangebiet keine Strukturen aufweist, die für die biologische 
Vielfalt von Bedeutung sind, können Auswirkungen auf das Schutzgut 
ausgeschlossen werden. Aufgrund technologischer Erfordernisse im 
Rahmen der gewerblichen Nutzung ist die Schaffung von Vegeta-
tionsstrukturen, die der biologischen Vielfalt förderlich sind, nicht 
realisierbar.
Im Umweltbericht wurde dargestellt, dass die Auswirkungen des 
Planvorhabens durch ein umfangreiches Konzept unterschiedlicher 
Maßnahmen vermieden, verringert und ausgeglichen werden können.
Die Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung hat ergeben, dass durch die 
geplanten Bebauungen in der Erweiterungsfläche sowie durch die 
Neuordnung der Verkehrsflächen und den damit einhergehenden 
Versiegelungen Eingriffe in einer Größenordnung von 13.850 KFÄ 
(Kompensationsflächenäquivalenten) zu erwarten sind, die eine ent-
sprechende Kompensation erforderlich machen. Der Kompensati-
onsbedarf ist innerhalb des Geltungsbereiches des Plangebietes nicht 
realisierbar. Die geplanten Heckenpflanzungen zur östlichen, südlichen 
und westlichen Begrenzung der Erweiterungsfläche erfüllen nicht die 
Kriterien, um als Ausgleichspflanzungen anerkannt zu werden. Weitere 
grünordnerische Maßnahmen sind unter Berücksichtigung betrieblicher 
Erfordernisse nicht möglich. Da im Umfeld des Plangebietes keine 
adäquaten Flächen zur Kompensation zur Verfügung stehen, ist eine 
finanzielle Ablösung der Ökopunkte aus dem Ökokonto „Naturwald 
Busdorf“ vorgesehen.
Im Ergebnis der Prüfung im Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag wurde 
festgestellt, dass durch das Vorhaben Verbotstatbestände der Tötung, 
Schädigung und Störung gemäß § 44 BNatSchG unter Berücksich-
tigung von Vermeidungsmaßnahmen (Festsetzungen zu zulässigen 
Rodungszeiträumen, Verhinderung der Entwicklung von Brachland-
vegetationen) nicht ausgelöst werden. Eine artenschutzrechtliche Aus-
nahmegenehmigung ist nicht erforderlich.
Im Rahmen einer Verkehrsuntersuchung wurden die betrieblichen 
Verkehrsabläufe gemäß Status quo und Planung untersucht und Opti-
mierungen und Entflechtungen der Verkehre, auch unter Beachtung der 
Verringerung der Lärmbelastungen und Erfüllung der Anforderungen 
an den Brandschutz, festgelegt. 
Der Vorhabenträger hat entsprechend den Ergebnissen der Verkehrs-
untersuchung die betrieblichen Verkehrsabläufe der Planung anzu-
passen und auf dem Betriebsgelände die privaten PKW-Parkplätze 
für Besucher und Angestellte, die Nachtparkplätze für LKW und die 
Aufstellfläche für die Feuerwehr am Löschwasserteich anzulegen.
In einer Schallimmissionsprognose wurden der Verkehrs- und Ge-
werbelärm untersucht und Festlegungen zur Verringerung der Lärm-
belastungen und zur Einhaltung der Immissionsrichtwerte getroffen.
Als aktive Schallschutzmaßnahme wird im Bereich der nördlichen 
Grenze des Betriebsgeländes die Errichtung einer Lärmschutzwand 
festgelegt.

Nach Einschätzung der Gemeinde Behrenhoff wesentliche, bereits 
vorliegende umweltbezogene Stellungnahmen:
- Die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 3 ist mit den Zielen des 

Regionalen Raumordnungsprogrammes Vorpommern vereinbar. 
 Dies wurde im Rahmen der Planungsanzeige durch das Amt für 

Raumordnung und Landesplanung Vorpommern mit Stellungnah-
me vom 12.06.2014 bestätigt.

- Das Landesamt für Kultur und Denkmalpflege - Archäologie und 
Denkmalpflege hat mit Stellungnahme vom 23.06.2014 erklärt, 
dass Belange der Bau- und Bodendenkmalpflege nicht betroffen 
sind.

- Das Staatliche Amt für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern 
brachte mit Stellungnahme vom 31.07.2014 den Hinweis vor, 
dass zu prüfen ist, ob die Immissionsrichtwerte hinsichtlich Lärm, 
Geruch und Staub eingehalten werden.

 Ein entsprechender Nachweis der Immissionsrichtwerte wurde 
in der vorgelegten Schallimmissionsprognose und in den Darle-
gungen der Begründung erbracht.
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- In der Gesamtstellungnahme des Landkreises Vorpommern-Greifs-
wald vom 12.06.2014 (im Rahmen der Planungsanzeige) werden 
grundsätzlich keine Bedenken zur Planungsabsicht vorgebracht.

 Sachbereich Bauleitplanung:
 Die Vereinbarkeit der Planung mit den naturschutzrechtlichen/

wasserrechtlichen und immissionsrechtlichen Rechtsbestimmungen 
ist herzustellen. Dies wird mit den im Ergebnis der Fachgutachten 
getroffenen Festsetzungen sichergestellt.

 Sachgebiet Naturschutz/Landschaftspflege: 
 Den dargelegten Anforderungen an Umweltbericht, Eingriffsbilan-

zierung, gesetzlichen Gehölzschutz und den Artenschutz wurden 
in den mit dem Entwurf vorgelegten Fachplanungen entsprochen.

- Die Freiwillige Feuerwehr Behrenhoff hat in der Stellungnahme vom 
18.08.2014 Forderungen zur Gewährleistung des vorbeugenden 

und abwehrenden Brandschutzes erbracht, die umfassend in die 
Planunterlagen eingestellt wurden.

- Aktennotiz des Scopingtermines vom 27.08.2014
- Aktennotiz eines Vororttermines zur Beratung der Belange Immis-

sionsschutz, Feuerwehr und Naturschutz vom 03.03.2015

Behrenhoff, den 27.07.2015

Veröffentlicht im „Amtlichen Mitteilungsblatt“ Nr.: 8 vom 19.08.2015

Das Änderungsgebiet mit einer Fläche von ca. 12500 qm besteht 
aus den zur Zeit ungenutzten Flurstücken 35/53, 35/54, 35/55, 
35/181, 35/182, 35/183, 35/219, 35/221, 35/238 teilweise, 
35/90, 35/248, 35/190, 35/249, 35/174, 35/241 teilweise, 22/5, 
22/2, 22/6 und 22/4 in der Flur 3, Gemarkung Hinrichshagen und 
wird im Norden durch die Grenze des bestehenden Bebauungsplans 
1, im Osten durch die Grenze des bestehenden Bebauungsplans 1, im 
Süden durch die Ringstraße und die südlichen Flurstücksbegrenzungen 
35/248 und 22/2 und im Westen durch die Grenze des bestehenden 
Bebauungsplans 1 und die L 261, Chausseestraße begrenzt.

Die als Mischgebiet ausgewiesenen Flächen, für die keine Nachfrage 
besteht und somit keine Realisierung findet, sollen für Bauwillige in 
Wohnbauflächen geändert werden. Im Zuge dieser Änderung ist beab-
sichtigt, auch die verkehrliche Erschließung des gesamten Gebietes der 
Realität anzupassen, sowie eine kleine Teilfläche, die als Wegefläche 
ausgewiesen ist, aber als solche nicht benötigt wird, einzuziehen und 
als private Wohnfläche auszuweisen.
Ziel des Bebauungsplanes ist es, ein städtebauliches Konzept zu ent-
wickeln, welches offen genug ist, um verschiedene Wohnformen auf-
zunehmen, sich aber gleichzeitig in die dörfliche und naturräumliche 
Struktur einpasst.

Bekanntmachung der Gemeinde Hinrichshagen

Bekanntmachung der erneuten öffentlichen Auslegung des Entwurfs Bebauungsplan Nr. 1  
„Chausseesiedlung“, 1. Änderung der Gemeinde Hinrichshagen nach § 3 Abs. 2 BauGB

Übersichtsplan
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Der auf der Gemeindevertretersitzung am 05.08.2015 gebilligte Ent-
wurf der 1. Änderung des Bauungsplans Nr. 1 „Chausseesiedlung“ 
mit Begründung wird öffentlich ausgelegt.
Die öffentliche Auslegung erfolgt
vom 31.08.2015 bis zum 01.10.2015
im Amt Landhagen/Bauamt Theodor-Körner-Straße 36, 17498 
Neuenkirchen während der Dienststunden zu jedermanns Einsicht:
- im Amt Landhagen/Bauamt:
montags: 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr 
dienstags: 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr und 
 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
mittwochs: 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr 
donnerstags: 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr und 
 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnahmen 
zum Planentwurf während der Dienststunden zur Niederschrift erklärt 
oder schriftlich vorgebracht werden. 
Hinweis: Gemäß § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB können nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Be-
bauungsplan unberücksichtigt bleiben.
Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) ist 
unzulässig soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, 
die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet 
geltend gemacht werden, aber hätten geltend gemacht werden können.

Hinrichshagen, den 05.08.2015

Veröffentlicht im „Amtlichen Mitteilungsblatt“ Nr.: 08 vom 19.08.2015

Bekanntmachung des Amtes Landhagen  
über die Eröffnungsbilanz   
der Gemeinde Wackerow zum 01.01.2012
Die Gemeindevertretung Wackerow hat am 15.07.2015 die Feststel-
lung der Eröffnungsbilanz   beschlossen.
Der Beschluss (WAC/030/2015) über die Feststellung der Eröffnungs-
bilanz der Gemeinde Wackerow  zum 01.01.2012 wird hiermit öf-
fentlich bekanntgemacht.

Die Eröffnungsbilanz mit ihren Anlagen, sowie der abschließende 
Prüfvermerk des Rechnungsprüfungsausschusses liegen  öffentlich im 
Amt Landhagen, Zimmer 1.06, zu den Öffnungszeiten aus.

Neuenkirchen, den 27.07.2015

gez. Hering
Bürgermeister

Bekanntmachung 
Regionaler Planungsverband Vorpommern 
Der Vorsitzende 

Zweite Änderung des Regionalen  
Raumentwicklungsprogramms Vorpommern

2. Beteiligung zum Entwurf der Zweiten Änderung  
des RREP Vorpommern 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
die Verbandsversammlung des Regionalen Planungsverbandes Vor-
pommern hat am 08. Januar 2014 den ersten Entwurf der Zweiten 
Änderung des Regionalen Raumentwicklungsprogramms Vorpommern 
zur Aktualisierung der raumordnerischen Festlegungen für die Eig-
nungsgebiete für Windenergieanlagen beschlossen. 

Die erste Beteiligung fand in der Zeit vom 26. Februar bis zum 03. 
Juni 2014 statt. Danach wurden die eingegangenen Stellungnahmen 
ausgewertet, in die Abwägung eingestellt und der Entwurf des Regio-
nalen Raumentwicklungsprogramms überarbeitet. Gleichzeitig wurde 
ein Umweltbericht zur Zweiten Änderung des Regionalen Raument-
wicklungsprogramms erstellt. 
Der überarbeitete Entwurf des Regionalen Raumentwicklungspro-
gramms Vorpommern und der Entwurf des Umweltberichts wurden 
von der Verbandsversammlung am 10. Juni 2015 beschlossen. Gleich-
zeitig wurde beschlossen, das gemäß § 9 Abs. 3 und § 7 Abs. 3 
Landesplanungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern vorgesehene zweite 
Beteiligungsverfahren durchzuführen. 
Nunmehr findet in der Zeit vom 05. August 2015 bis zum 16. No-
vember 2015 die zweite Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf der 
Zweiten Änderung des Regionalen Raumentwicklungsprogramms 
Vorpommern und dem dazugehörigen Umweltbericht statt. Danach 
werden die eingegangenen Stellungnahmen wieder ausgewertet, in 
die Abwägung eingestellt und der Entwurf erneut überarbeitet. Nach 
Beschlussfassung durch die Verbandsversammlung des Regionalen 
Planungsverbandes Vorpommern soll die Zweite Änderung des Re-
gionalen Raumentwicklungsprogramms zur Rechtsetzung bei der 
Landesregierung eingereicht werden. 
Alle Personen, die von den Planungen betroffen sein können, alle 
Behörden und sonstigen öffentlichen Stellen können zum Entwurf 2015 
der Zweiten Änderung des Regionalen Raumentwicklungsprogramms 
Vorpommern und zum Entwurf des dazugehörigen Umweltberichtes 
Stellung nehmen. 
Die öffentliche Auslegung des Entwurfs 2015 der Zweiten Änderung 
des Regionalen Raumentwicklungsprogramms Vorpommern und des 
Entwurfs des dazugehörigen Umweltberichts findet statt in der Zeit 
vom 05. August 2015 bis zum 16. November 2015. 
Im Internet sind der Entwurf 2015 der Zweiten Änderung des Regio-
nalen Raumentwicklungsprogramms Vorpommern, der dazugehörige 
Umweltbericht und die Abwägungsdokumentation zum ersten Betei-
ligungsverfahren 2014 während der Auslegungsfrist unter http://
www.raumordnung-mv.de sowie unter http://www.rpv-vorpommern.
de einsehbar. 
Ihnen wird hiermit bis zum 16. November 2015 Gelegenheit gegeben, 
Hinweise und Anregungen zum Entwurf 2015 der Zweiten Änderung 
des Regionalen Raumentwicklungsprogramms Vorpommern und zum 
Entwurf des Umweltberichtes vorzubringen. 
Ihre Hinweise, Anregungen und Stellungnahmen geben Sie bitte 
-  vorzugsweise online unter http://www.raumordnung-mv.de, 
-  per E-Mail an poststelle@afrIvp.mv-regierung.de sowie 
-  schriftlich an die oder zur Niederschrift in der 
  Geschäftsstelle des Regionalen Planungsverbandes 
 Vorpommern 
 Am Gorzberg Haus 8 
 17489 Greifswald. 

Bitte senden Sie die beiliegende Empfangsbestätigung umgehend 
an die Geschäftsstelle des Regionalen Planungsverbandes Vorpom-
mern zurück. 
Ansprechpartnerin für Nachfragen zur Zweiten Änderung des Regi-
onalen Raumentwicklungsprogramm Vorpommern ist Frau Dr. Lydia 
Neugebauer (Tel. 03834 51493930). 

Mit freundlichen Grüßen 

Anlagen:
-  Entwurf der Zweiten Änderung des Regionalen Raumentwicklungs-

programms Vorpommern (Stand: 10.06.2015) 
-  Entwurf des Umweltberichtes zur Zweiten Änderung des Regionalen 

Raumentwicklungsprogramms Vorpommern (Stand: 10.06.2015) 
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-  Lageplan der Kartenausschnitte mit den neuen Eignungsgebieten 
für Windenergieanlagen in der Planungsregion Vorpommern  
(2 Blätter) 

 (zur Information, keine Verfahrensunterlage) 
-  Empfangsbestätigung 

Die Unterlagen können auch zu den Sprechzeiten im Amt Landhagen/
Bauamt eingesehen werden. 

gez. Neumann
Bauamt 

Bekanntmachung 
Ministerium für Energie, Infrastruktur und  
Landesentwicklung Mecklenburg-Vorpommern 
An 
die Landkreise und kreisfreien Städte M-V, 
die Ämter und amtsfreien Städte und Gemeinden M-V, 
die Kammern und Verbände M-V,
die Regionalen Planungsverbände M-V,
die Nachbarländer und Nachbarstaaten, 
die Behörden des Landes und des Bundes 

Fortschreibung des Landesraumentwicklungsprogramms 
(LEP) Mecklenburg-Vorpommern 
hier:  2. Stufe des Beteiligungsverfahrens zum Entwurf des LEP 

sowie zum Entwurf des Umweltberichts nach § 7 Abs. 3 
Landesplanungsgesetz 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
das Landesraumordnungsprogramm wird gemäß §§ 4 ff. Landespla-
nungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern fortgeschrieben. Die oberste 
Landesplanungsbehörde hat gemäß § 7 Absatz 3 den Entwurf für 
das Landesraumentwicklungsprogramm erarbeitet. Das Kabinett hat 
am 26. Mai 2015 beschlossen, dass das Ministerium für Energie, 
Infrastruktur und Landesentwicklung für den Fortschreibungsentwurf 
des Landesraumentwicklungsprogramms die zweite Stufe des Beteili-
gungsverfahrens durchführt. 
Ihnen wird hiermit Gelegenheit gegeben, Hinweise und Anregungen 
zum vorliegenden Entwurf vorzubringen. Der Entwurf des Landes-
raumentwicklungsprogramms ist vom 29. Juni bis zum 30. Septem-
ber 2015 im Internet unter www.raumordnung-mv.de einsehbar. Sie 
werden gebeten, Ihre Hinweise und Anregungen mit Hilfe des dort 
verfügbaren online-Beteiligungsmoduls vorzubringen. Sollte Ihnen dies 
nicht möglich sein, können Sie Ihre Einwendungen auch schriftlich per 
Post und per E-Mail richten an das 

Ministerium für Energie, Infrastruktur und Landesentwicklung 
Mecklenburg-Vorpommern, 
Abteilung Landesentwicklung 
Schloßstraße 6 - 8 
19053 Schwerin 

E-Mail:  beteiligung2.lep@em.mv-regierung.de

Auch Stellungnahmen zur Niederschrift sind möglich. Ihre Ansprech-
partnerin bei Fragen zur Fortschreibung des Landesraumentwick-
lungsprogramms ist Frau Petra Schmidt-Kaden, Referatsleiterin für 
Grundsatzangelegenheiten der Raumordnung (Tel. 0385 5888400). 

Schwerin, 19. Juni 2015

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

Die Unterlagen können auch zu den Sprechzeiten im Amt Landhagen/
Bauamt eingesehen werden. 

gez. Neumann
Bauamt 

Die Gemeinde Neuenkirchen  
und das Land Mecklenburg-Vorpommern
schreiben gemeinsam in der Ortslage von Wampen zwei Baugrund-
stücke mit je ca. 1.000 qm, zentral und verkehrsgünstig gelegen, 
zum Mindestpreis von 45,00 EUR/qm zuzüglich Nebenkosten, zum 
Kauf aus. 
Die Grundstücke liegen im Geltungsbereich der rechtskräftigen Klar-
stellungs- und Ergänzungssatzung für den Ortsteil Wampen.

Die Ausschreibung erfolgt im Gebotsverfahren. Schriftliche Angebote 
werden im Amt Landhagen und der Landgesellschaft MV bis zum 
31.08.2015 entgegengenommen. 
E-Mail: bauamt@amt-landhagen.de und ines.wiktor@lgmv.de
Die Verkäufer sind an das Höchstgebot nicht gebunden.

Der Bürgermeister

Slogan für Gemeinde Neuenkirchen gesucht
Die beiden neuen Bannerträger an den Zufahrten Neuenkirchens 
sind nicht zu übersehen. Sie wurden über das Sponsoring für den 5. 
Albers Neuenkirchener Dorflauf finanziert und sollen auch künftig 
nicht leer bleiben.
Die Banner sollen künftig Besucher am Ortseingang mit einem Slo-
gan begrüßen. In seiner dritten Ausgabe wurde im „Boddenkieker“ 
dazu aufgerufen, Vorschläge für den Slogan einzureichen. Aus den 
Einsendungen wurden die besten ausgewählt, über die Sie nun ab-
stimmen können.

www.17498neuenkirchen.de/slogan

Pferdesportspiele am 13.09.2015 in Neuenkirchen
Pferdesport einmal anders: Am Sonntag, dem 13.09.2015 führt 
der Reitsportclub Greifswalder Bodden Neuenkirchen e. V. auf dem 
Turnierreitplatz in Neuenkirchen-Oldenhagen das Kreisbreitensport-
turnier durch. Im Vordergrund steht der Spaß im Umgang mit dem 
Pferd als Freizeitpartner. Mit Geschicklichkeitswettbewerben, Show-
vorführungen der Teilnehmer, und einem Staffettenrennen wird eine 
kleine Auswahl der vielfältigen Möglichkeiten gezeigt, die der Reit-
sport auch außerhalb der sonst üblichen Wettkämpfe im Dressur- und 
Springreiten bietet. Die jüngsten Teilnehmer schließlich treten in einem 
Führzügelwettbewerb mit Geländeanforderungen an, in dem sie auf 
dem von ihren Eltern oder älteren Geschwistern geführten Pony ihren 
ausbalancierten Reitersitz z. B. auch im Bergauf- und Bergabreiten 
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unter Beweis stellen. Die Veranstalter erwarten insgesamt ein kleineres 
aber gut gelauntes Teilnehmerfeld und laden hiermit alle interessierten 
Zuschauer ein. Der Eintritt ist frei. Getränke und kleinere Speisen, ins-
besondere Kaffee und Kuchen, stehen bereit. Beginn der Veranstaltung 
ist 11:00 Uhr, das Ende ist für ca. 15:00 Uhr vorgesehen. 

Petra Thews

Gesucht … wird ein Name  
für unser Dorfgemeinschaftszentrum
Es ist so weit: die Eröffnung des neuen Dorfgemeinschaftszentrums steht 
kurz bevor und jetzt wird ein schöner Name gesucht! Bitte schreiben 
Sie Ihre Ideen auf einen Zettel und werfen diesen in den Türschlitz des 
Kindergartens in der Schulstraße 7 in Weitenhagen. 

Dank vieler Spenden konnte die Gemeindevertretung in den letzten 
Monaten die ungenutzten Räume im Anbau der alten Schule in der 
Schulstraße 7 im OT Weitenhagen einrichten.
Aus zwei ehemaligen Klassenräumen wurden 2 Veranstaltungsräume 
gemacht. Es wurden Tische und bequeme Stühle angeschafft, die dazu 
einladen, hier schöne Stunden zu verbringen.
Ein kleiner Nebenraum wurde zur Küche umgebaut. Nachdem der 
Fußboden erneuert und die Wände neu geweißt wurden, steht jetzt 
eine nagelneue Küchenzeile mit Herd, Geschirrspüler, Kühlschrank 
und Schränken dort.
Ein ganz großes Dankeschön an alle bisherigen Spender!!!
Natürlich sammeln wir weiter, denn das große Ziel ist es, die trennende 
Wand zwischen den Räumen zu entfernen und einen kleinen Saal da-
raus zu machen. Zusätzlich soll eine Faltwand eingebaut werden, um 
ganz flexibel die Räume bei Bedarf auch wieder trennen zu können. 
Dazu braucht es noch viele Spenden!
Jetzt geht es erst einmal darum, die neu eingerichteten Räume mit 
Leben zu füllen! Es geht der Aufruf an Sie, Ideen zu haben, was Sie in 
diesen Räumen machen wollen! Denn diese Räume sind für Sie, liebe 

Einwohner der Gemeinde Weitenhagen. Hier können Sie sich treffen, 
hier können Sie Skat und Rommè spielen, hier können Sie Lesungen 
und Vorträgen lauschen, hier können Sie singen und erzählen, Ihrer 
Handarbeit in Gesellschaft nachgehen, hier können Sie sich auch 
einfach nur treffen zum Kaffeeklatsch und klönen …
Der Ideen kann es viele geben! 
Kommen Sie auf uns zu, Ansprechpartner sind Ihre Gemeindevertreter 
oder die Bürgermeisterin. Kommen Sie gerne in die Bürgersprechstunde 
(jeden 1. und 3. Dienstag im Monat) und stellen Sie ihre Idee vor! Wir 
helfen bei der Umsetzung. 
Und übrigens nicht vergessen - am 12. September ist die Eröffnungs-
feier der neuen Räume!

Ihre Bürgermeisterin Frau Jeske

Kleines Fest für Groß und Klein
am 12. September 2015
Wo: auf dem Hof der Schulstraße 7 in Weitenhagen
Wann: 14:00 - 18:00 Uhr
Warum: Tag der offenen Tür 
 im neuen Dorfgemeinschaftszentrum

Die neuen Räume im Dorfgemeinschaftszentrum sind fertig, 
das soll gefeiert werden!
Endlich ist es so weit und die Gemeinde Weitenhagen wird 
auch ein Zentrum haben, wo sich die Menschen treffen und 
ihre Zeit gemeinsam verbringen können!

Am 12. September wird gefeiert!
Tatkräftig unterstützen wird uns von 14:00 - 15:00 Uhr Paul 
Bratfisch von „Greifmusik“. Er sorgt für Stimmung bei den 
Kindern mit tollen Kindermitmach-Bewegungsliedern, Action-
geschichten und ganz viel guter Laune!
Von 15:30 - 16:30 Uhr singt der Shanty-Chor Insel Usedom 
aus Karlshagen mit stimmkräftigen Männern altbekannte und 
neue Seemannslieder!

Auch der Jugendclub nebenan wird seine Türen öffnen!
Dort gibt es Zuckerwatte und eine Hüpfburg wird auch auf-
gestellt!
Der Kindergarten, ebenfalls auf dem Gelände, veranstaltet 
einen Kindersachenflohmarkt und bietet für die Kleinen das 
immer beliebte Kinderschminken an!

Für das leibliche Wohl gibt es Kaffee und Kuchen!

Ein weiterer Höhepunkt wird die offizielle Namensgebung 
unseres neuen Zentrums sein. Ihre Vorschläge sind noch bis 
Ende August herzlich willkommen (Einwurf im Kindergarten 
Weitenhagen). Dann werden die Vorschläge ausgewertet und 
eine Wahl getroffen.

Seien Sie dabei - wir freuen uns auf Sie! 

Ihre Gemeindevertretung
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Party in der Schwedenschanze
Die Gemeinde Weitenhagen feiert und tanzt in den Herbst.

Am 02. Oktober 2015 legt „DJ Thomas“ im Saal der „Schweden-
schanze“ Musik von A bis Z und für „Jung und Alt“ auf.
Alle partywilligen Einwohner und Gäste sind herzlich eingeladen.

Eintritt pro Person: 5,00 EUR
Eintrittskarten können im Vorverkauf jeden 1. und 3. Dienstag im 
Monat während der Bürgermeistersprechstunde im Büro im Dorf-
gemeinschaftszentrum in der Schulstraße (hinter der alten Schule) 
erworben werden.
Ebenso während des „Tages der Offenen Tür“ im neuen Dorfgemein-
schaftszentrum am 12. September 2015. Und natürlich auch am Abend 
selbst (solange der Vorrat reicht).

Ver- und Entsorgungsgesellschaft  
des Landkreises Vorpommern-Greifswald mbH  informiert:

Umweltfreundlich ins neue Schuljahr
Bald ist es wieder soweit, das neue Schuljahr naht und für unsere 
Schülerinnen und Schüler beginnt erneut der „Ernst des Lebens“.
Die Auswahl an Schulmaterialien ist wieder sehr groß und die Ratlo-
sigkeit vieler Eltern beginnt. Denn die Schulsachen sollen den Kindern 
gefallen, nicht zu teuer und gut für die Umwelt sein.
Eine gute Orientierung beim Einkauf bietet der „Blaue Engel“. Mit Hilfe 
dieses ältesten und bekanntesten Umweltzeichens sind umweltfreund-
liche Produkte auf den ersten Blick zu erkennen. 
Papier, das zu 100 Prozent aus Altpapier hergestellt wurde, belastet 
die Umwelt am geringsten. Das Öko-Papier von heute ist nicht mehr 
grau, die Tinte verläuft nicht und das Radieren fällt nicht schwerer 
als auf anderem Papier. Bezeichnungen wie chlorfrei gebleicht oder 
holzfrei hingegen können irreführend sein. Zwar wird auf die Bleichung 
mit Chlor verzichtet, doch der Zellstoff für das Papier wird immer aus 
Bäumen gewonnen.
Malstifte sollten die Norm DIN EN 71 einhalten. Diese europäische 
Norm setzt die Richtwerte für Schwermetalle bei Spielzeugen fest. 
Wählen Sie daher Malstifte aus unlackierten Holz, auch die Anspitzer 
sollten aus diesem Holz oder Metall sein.
Filzstifte können Lösemittel und Konservierungsstoffe enthalten. Möch-
ten die Kids trotzdem nicht auf sie verzichten, dann kaufen Sie nach-
füllbare Stifte auf Wasserbasis.
Malkästen mit auswechselbaren Farbnäpfen sind ideal, denn nur 
so brauch beim Tausch einer leeren Farbe nicht der ganze Kasten 
ausgetauscht werden. Das spart Geld und schont die Umwelt.
Für das Zusammenkleben von Papier ist ein Klebestift völlig ausrei-
chend. Kaufen Sie daher keine lösemittelhaltigen Kleber.
Auf Tintenkiller sollte ganz verzichtet werden, denn sie enthalten gif-
tige Inhaltsstoffe und erzeugen zudem Plastikmüll. Stattdessen einfach 
durchstreichen oder Radierer aus Kautschuk verwenden, mit dem sich 
auch Tintenspuren beseitigen lassen.

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.vevg-karlsburg.de

Sonderausgabe des Mitteilungsblattes  
des Amtes Landhagen
Am 24.09.2015 erscheint eine Sonderausgabe des Mitteilungs-
blattes des Amtes Landhagen, in der die Ergebnisse der Bürger-
meisterneuwahl (vom 13.09.2015) in der Gemeinde Levenhagen 
bekannt gemacht werden.

Redaktionsschluss ist der 17.09.2015.

Schlemmertag „Frühkartoffeln“  
im Projekt „Kids an die Knolle“
Grundschule „Lütte Nordlichter“ Dersekow, 14.07.2015: Die Ernte 
der ersten Kartoffeln wurden von den Kindern der Klassen 3a und 3b 
der Grundschule „Lütte Nordlichter“ Dersekow zum Anlass genommen, 
sich an einem Projekttag noch intensiver mit dem Thema Frühkartoffeln 
zu beschäftigen. Schnell fanden die Schüler die richtige Einordnung der 
Kartoffel in die Lebensmittelgruppe Brot, Getreide, Beilagen (Familie 
Müller) im grünen Bereich der aid-Ernährungspyramide. Auch das 
Aufzählen von verschiedenen Kartoffelgerichten viel nicht schwer. So 
war es einfach, den Unterschied von mehligkochenden, festkochenden 
und vorwiegend festkochenden Kartoffeln zu erläutern. Ein Blick auf 
jeweils eine halbierte Knolle bestätigte die graue Theorie.

Frau Nautsch erklärt die Besonderheiten der Frühkartoffel

Anschließend berichteten die Schüler was mit den vom DKHV zur Ver-
fügung gestellten Kartoffeln von der Anlieferung bis zum heutigen Tag 
geschehen ist. Vor dem Pflanzen wurden die Kartoffeln in Holzkisten 
zwischengelagert und später vorgekeimt. Nach den letzten Boden-
frösten konnten die Kartoffeln endlich in die Erde. Inzwischen haben 
die Kartoffeln geblüht und die ersten oberirdischen, giftigen Früchte 
sind zu erkennen. Die Schüler waren stolz darauf, was sie schon alles 
über den richtigen Transport und die Lagerung von Kartoffeln wissen. 
Auch beim Ausflug in die Geschichte der Kartoffel konnten sie viel 
über die eigentliche Heimat in Südamerika, die lange Reise mit den 
Schiffen der spanischen Eroberer und die seltsamen Tricks des deut-
schen Königs im 18. Jahrhundert erzählen. Dann ging es endlich an 
die Zubereitung der Frühkartoffeln. Den Menüplan hatten die Kinder 
selbst erstellt. Neben den Backkartoffeln standen selbst zubereiteter 
Kräuterquark, Gemüsesticks, Obstteller und Bananenmilch auf der 
Speisekarte. In Windeseile waren die Vorbereitungen erledigt. Nur 
die Zubereitung der Backkartoffeln dauerte trotz mehrerer Backöfen 
etwas länger, so dass Zeit für Spiele auf dem Schulhof blieb. Eine 
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andere Gruppe hatte eine lange Tafel für alle Schüler vorbereitet und 
festlich gedeckt. Nachdem alle Gerichte auf der langen Tafel standen, 
konnte der Schmaus für beide Klassen beginnen. Die Speisen fanden 
so großen Anklang, dass fast kein Stückchen übrig geblieben ist.
Unterstützt wird das Projekt vom Deutschen Kartoffelhandelsverband 
e. V. (DKHV) und dem Deutschen LandFrauenverband e. V. (dlv). 
Vielen Dank!

Gleich gibt es Kartoffelspalten aus dem Backofen –  
der Zahn tropft schon… 

Kindergartenabschlussfahrt der Vorschulkinder
Am 15.07.2015 machten Herr D. Lange und ich uns mit meiner Vor-
schulgruppe aus der Kindertagesstätte „Krümelkiste“ Neuenkirchen 
auf den Weg nach Stralsund in den Tierpark. Die Eltern brachten die 
Kinder an diesem Morgen zum Bahnhof und von da aus ging es dann 
mit der UBB nach Stralsund. Während der Hinfahrt plauderten alle 
lustig miteinander. Vom Bahnhof Stralsund aus fuhren wir dann mit 
dem Bus zum Tierpark.

Dort waren wir sogar die allerersten Besucher. Während unseres 
7-stündigen Aufenthalts besuchten wir weiße Wölfe, eine Löwenfamilie 
(Löwenberg), Pelikane, Schildkröten, Ziegen, Bisons, Mufflons, eine 
dicke Sau und ihre Ferkel, Eulen und Uhus, Bären und Affen, Aras, …
Wir sahen bei Tierfütterungen zu und nahmen an der einstündigen 
Tiershow teil. Ausgiebig spielten wir zwischendurch immer wieder auf 
dem Spielplatz (Klettern und Seilbahnfahren sowie das Drehkarussell 
kamen besonders gut an). Picknicken und Eisnaschen ließen letztlich 
die Zeit kurzweilig werden, so dass wir uns um 15:45 Uhr wieder auf 
den Heimweg machten. Während der Heimfahrt mit dem RE schliefen 
einige Kinder fast ein und die letzten Sachen aus den Rucksäcken 
wurden verputzt.

Am Bahnhof Greifswald endete dann unser Ausflug und mit „Das 
war ein toller Tag!“ und „Danke für den Ausflug.“ verabschiedeten 
wir uns voneinander.
Am nächsten Tag berichteten mir Eltern, wie schnell und erschöpft ihre 
Kinder gleich daheim einschliefen und andere wiederum wollten am 
selben Tag alles berichten.
Die Kinder und ich meinen, das war ein gelungener Ausflug!

Christine Wulff-Lange 
Erzieherin

(Inter)kulturelle und soziale  
Grunderfahrungen/Welterkundung =  
Teil der Bildungsarbeit in der Kindertagesstätte
Am 20.07.2015 machte ich mit meinen Vorschulkindern eine Wan-
derung zum Dorfspielplatz. Auf dem Rückweg zur Kindertagesstätte 
begegneten uns einige syrische  Flüchtlinge. Die Kinder fragten mich, 
wo diese Menschen denn wohl im Urlaub gewesen wären, dass sie 
so schön braun geworden sind. Ich erklärte ihnen aus diesem Anlass 
heraus, woher, wie und warum diese Menschen zurzeit bei und in 
Neuenkirchen wohnen. Die Kinder hatten noch viele weitere Fragen:

Wo liegt Syrien?
Über welche Meere fahren sie?
Welche Sprache sprechen sie?
Wo wohnen sie jetzt?
Wo sind denn die Frauen und Kinder?

In der Kindertagesstätte angekommen setzten wir uns gemeinsam an 
den Computer und druckten uns eine Weltkarte aus. Jonathan konnte 
uns unser Land zeigen und Maksim wusste fast genau, welches Land 
Syrien ist. Dann sahen wir uns die Meere und angrenzenden Länder 
an und die Kinder stellten schnell fest, dass sie da in der Nähe (Türkei) 
auch schon mal im Urlaub waren. Ich berichtete den Kindern von 
meiner Familie, wie wir den Syriern hier geholfen haben (Decken, 
Handtücher, Bettwäsche) und dann überlegten wir gemeinsam, was 
wir als Kindergruppe denn gut können … Waffeln backen. 

Das taten wir dann am nächsten Tag auch und brachten diese als 
Willkommensgruß den syrischen Flüchtlingen vorbei. 
Die Kinder waren aufgeregt und am Ende sehr erstaunt, dass die 
Männer sogar schon ein wenig deutsch sprechen können.
Ich finde, das ist ein gutes Beispiel dafür, wie man Hemmungen und 
Vorurteile abbauen kann.

Christine Wulff-Lange 
Erzieherin

ILL-Sportfest im Volksstadion Greifswald
Am ersten Juli wurde es bunt im alten Volksstadion. Hier trafen sich 
vier Kitas des ILL e. V. um in den sportlichen „Wettstreit“ zu treten. 
Mit einem tosenden „Sport Frei!“ und Aufwärmtanz wurde das Fest 
eröffnet. Dann probierten sich alle Gruppen in verschiedenen Bewe-
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gungsparcours und auf der Rennstrecke aus. Für die Spielquote sorgten 
der Mini-Bolzplatz und die Hüpfburg. Die Zuckerwattemaschine aus 
Wackerow gab dem Sportfest eine Extra-Kindernote und wurde auch 
gerne besucht.
Zum Abschluss gab es dann das große Finale: Der Staffellauf. Alle 
waren hellauf begeistert und feuerten die 12 besten Läufer ihrer Kita 
lautstark an. Am Ende gingen der Sieg und damit der Wanderpokal 
hoch verdient an die Kita „Waldströper“ aus Weitenhagen. Aber das 
wichtigste für alle war der Spaßfaktor und da waren sich Erwachsene 
und Kinder einig: Das Sportfest war ein voller Erfolg! Auf eine ganz 
baldige Wiederholung.
Wir möchten uns ganz herzlich bei unseren beiden Sporttrainern 
Maximilian Stoeck und Stefan Kroos für die Organisation und bei 
allen Eltern für Ihre Unterstützung bei der Durchführung bedanken. 
Ein weiterer Dank gilt der Firma CC Schaper für die Versorgung mit 
Getränken und Gebäck, sowie den Stadtwerken Greifswald für die 
Hüpfburg und die Beförderung. 

Kinonacht und Abschlussfrühstück  
für die ABC-Schützen
Am Freitagabend den 26. Juni wurden die Kinder der Picassogruppe 
zur Kinonacht willkommen geheißen. Nachdem wir gemeinsam unser 
Wunschabendbrot (Spaghetti Bolognese und Pizza) zubereitet hatten 
spielten wir noch auf dem Kitahof. Dann hieß es Betten bauen und fertig 
machen zur „Pyjama-Party“. Im umfunktionierten Bauraum war bereits 
das Kinderkino aufgebaut und davor poppte die Popcornmaschine im 
Dauerlauf. Pünktlich zur Primetime konnte der Film beginnen und es 
wurde ungewöhnlich still in den Räumen des Kindergartens. Es war 
nur noch das Tütengeraschel und die Popcornmaschine zu hören. Erst 
spät in der Nacht krochen wir in unsere Betten und es dauerte keinen 
Wimpernschlag, da schliefen alle ganz selig.

Am nächsten Morgen klingelte der Wecker ziemlich früh und alle halfen 
mit, die Halle in einen großen Frühstücksraum umzuwandeln. Als alles 
angerichtet war, kamen nach und nach die Familien, um gemeinsam 
mit den Kindern zu frühstücken und ein letztes mal in diesem Rahmen 

beisammen zu sein, denn in wenigen Wochen werden die meisten 
unserer Picassos eingeschult. Zu diesem Anlass sangen die Kinder 
noch ein Ständchen und bekamen anschließend ihre prall gefüllten 
Schultüten überreicht, bevor sich die große gemütliche Runde auflöste, 
um in das wohlverdiente Wochenende zu starten.
Ich möchte mich ganz herzlich für die Unerstützung bei meinen Kolle-
ginnen, den Eltern und den Sponsoren bedanken: Marktkauf, Expert, 
dm-Drogeriemarkt aus Neuenkirchen und Hugendubel, die Stadtwer-
ke und das Cinestar aus Greifswald. Durch Ihre Unterstützung konnten 
wir den Kindern ein schönes Abschlussfest und -geschenke bereiten.

Judith Schackow

Ein herzliches Dankeschön
an alle Unterstützer unseres Schülertreffens in diesem Jahr! 173 ehema-
lige Schüler unserer Gemeinde waren angereist, um alte Bekanntschaf-
ten aufzufrischen. „Ein sehr gelungenes Treffen!“ war die einhellige 
Meinung aller Teilnehmer.
Aber ohne Unterstützung vieler zurzeit hier ansässiger Einwohner 
hätten wir die Friedens-Eiche und den Gedenkstein nicht einweihen 
können.
Deshalb besonderen Dank an Hendryk Mikley, Kathrin Seel, Andrea 
und Peter Rumschkowski, Ute Volkmann, Agrar GmbH und an die 
Jagdgenossenschaft.
Ein herzliches Dankeschön auch an alle anonymen Unterstützer!
Nochmals herzlichen Dank!

Im Namen der Leitung zur Vorbereitung des Treffens
gez. H.-J. Schulz

Kirchliche Nachrichten der Gemeinden  
Dersekow/Levenhagen & Görmin 

Wir laden ein  
zu folgenden Gottesdiensten und Veranstaltungen: 
Sonntag, den 23.08.2015 
um 14:00 Uhr Gottesdienst in Görmin 
Sonntag, den 30.08.2015 
um 09:30 Uhr Festgottesdienst zur goldenen/diamantenen Kon-

firmation in Dersekow 
Sonntag, den 06.09.2015 
um 10:00 Uhr  Gottesdiest in Görmin 
Sonntag, den 13.09.2015 
um 09:30 Uhr  Schulanfangsgottesdienst in Dersekow 
um 14:00 Uhr  in Görmin (Dorffest) 
Sonntag, den 20.09.2015 
um 10:00 Uhr Festgottesdienst zur goldenen/diamantenen Kon-

firmation in Görmin 

Chor: 
jeden Montag von 19:30 - 21:00 Uhr im Pfarrhaus Dersekow 

Dorfkirchenmusiksommer - „Klingende Kirchen“ 
4. Konzert 
Mittwoch, den 02.09.2015 
um 19:00 Uhr  in der Kapelle Alt Pansow 

5. Konzert 
Samstag, den 12.09.2015 
um 19:00 Uhr  in der Kirche Görmin 
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Filmabend 
Donnerstag, den 20.08.2015 in der Kapelle Alt Pansow um 19:00 
Uhr „Babys-Vier Kinder aus vier Ländern im ersten Lebensjahr“ 

Seniorennachmittag Dersekow 
am 18.08.2015  14:30 Uhr  im Gemeinderaum Dersekow 
am 15.09.2015  14:30 Uhr  im Gemeinderaum Dersekow 

Seniorennachmittag Levenhagen 
am 03.09.2015  14:30 Uhr  im Alcedo Levenhagen 

Kinderangebote in der Schulzeit: 
Christenlehre in Dersekow 
dienstags  14:15 Uhr  1. - 3. Klasse 
  15:30 Uhr  4. - 6. Klasse 
Christenlehre in Görmin 
mittwochs  ab 15:45 Uhr  2. - 6. Klasse 

Alle Termine und Veranstaltungen finden Sie auch auf der Internetseite 
der Kirchengemeinde unter www.kirchengemeinde-dersekow.de 

Adresse: 
Evangelisches Pfarramt Dersekow 
E.-Thälmann-Str.12 
17498 Dersekow 
Pastor Dr. Irmfried Garbe 
Tel.: 03834 5650 
Fax: 03834 886273 
E-Mail: dersekow@pek.de 

Mitteilungen der Kirchengemeinde  
Gristow-Neuenkirchen
Gottesdienste in unserer Kirchengemeinde
Sonntag, 23. August
10 Uhr Neuenkirchen, Gottesdienst, Pastor Dr. Gummelt
Sonntag, 30. August
10 Uhr Gristow, Gottesdienst, Pastor Dr. Gummelt 
Sonntag, 06. September
10 Uhr Neuenkirchen, Familiengottesdienst zum Schuljahres-

anfang mit Taufe, Pastor Dr. Gummelt
Samstag, 12. September
14 Uhr Neuenkirchen, Gottesdienst zur Jubelkonfirmation mit 

Abendmahl, Pastor Dr. Gummelt
Sonntag, 13. September
10 Uhr Gristow, Gottesdienst mit Taufen, Pastor Dr. Gummelt

Proben der Musikkreise der Gemeinde
dienstags, 19:30 Uhr Probe des Kirchenchores im Pfarrhaus Wieck 
- ab 8. September
  dienstags, 19:30 Uhr Probe des Gospelchores Gristow in der Alten 
Schule in Gristow - ab 1. September
  mittwochs, 19:30 Uhr Probe des Blockflötenkreises im Pfarrhaus 
Neuenkirchen - ab 9. September

Konzert mit dem Chor „CHORISMA“ 
Am Sonntag, dem 30. August um 17 Uhr in der Kirche zu Neuen-
kirchen bringt unter der Leitung von Frau Christiane Fuhrmann der 
Greifswalder Chor fröhliche Sommerlieder, Lieder, die zum Mitsingen 
anregen sollen, sowie Besinnliches zu Gehör.

Frauenhilfe in Neuenkirchen
Der Kreis der Frauenhilfe trifft sich am Freitag, dem 28. August um 
15 Uhr Uhr im Pfarrhaus Neuenkirchen. 

Frauenkreis in Neuenkirchen
Der Frauenkreis in Neuenkirchen trifft sich am Dienstag, dem 1. Sep-
tember um 14:30 Uhr im Pfarrhaus Neuenkirchen. Am Montag, dem 
14. September unternimmt der Kreis einen Ausflug.

Gesprächskreis
Am Montag, dem 14. September um 19:30 Uhr kommt der Gesprächs-
kreis im Pfarrhaus Neuenkirchen zusammen.

Gemeindekaffee in Gristow
Am Mittwoch, dem 16. September um 14:00 Uhr trifft sich der Kreis 
des Gemeindekaffees vor der „Alten Schule“ in Gristow, zum alljähr-
lichen Ausflug. 

Christenlehre im Pfarrhaus Neuenkirchen (ab 9. September)
für Kinder der 1. - 3. Klasse, mittwochs von 16:00 bis 17:00 Uhr
für Kinder der 4. - 6. Klasse, mittwochs von 17:00 bis 18:00 Uhr

Konfirmandenunterricht (ab 7. September)
Die Hauptkonfirmandengruppe trifft sich montags um 17:00 Uhr im 
Pfarrhaus Neuenkirchen. Der Termin für den wöchentlichen Unterricht 
der Vorkonfirmanden wird nach dem Schulanfangsgottesdienst am 
6. September festgelegt.

Junge Gemeinde
Die Jugendlichen treffen sich am 7. September um 18 Uhr im Pfarrhaus 
Neuenkirchen.

Adressen:
Pastor Dr. V. Gummelt, 
Ev. Pfarramt Gristow-Neuenkirchen
Amtszimmer in Neuenkirchen: 
Alwine-Wuthenow-Ring 12, 17498 Neuenkirchen
Tel. 03834 799196
E-Mail: neuenkirchen1@pek.de

Sprechzeiten: 
dienstags  17:00 bis 18:00 Uhr  im Amtszimmer 
  Neuenkirchen
donnerstags  17:30 bis 18:00 Uhr  im Amtszimmer Gristow 
  (Alte Schule)
Außerhalb dieser Zeiten sind Gespräche jederzeit nach telefonischer 
Absprache möglich. 

Mitteilungen der Evangelischen  
Kirchengemeinde Weitenhagen

Gottesdienste August - September 2015
22.08.
14:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl zur Verabschiedung aus 

dem aktiven Berufsleben von Elke und Wolfgang Breit-
haupt

 Predigt: Wolfgang Breithaupt
30.08.
09:30 Uhr Predigtgottesdienst
 Predigt: Martin Wiesenberg
06.09. 
09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
 Predigt: Martin Wiesenberg
13.09. 
09:30 Uhr Gottesdienst 
 anschließend Kirchenkaffee
 Predigt: Martin Wiesenberg

Änderungen aus aktuellem Anlass möglich.

Für die Kinder unserer Gemeinde bieten wir einen Kindergottesdienst 
an, der nach dem gemeinsamen Beginn des Hauptgottesdienstes in 
den Räumen der Kinderkirche stattfindet.

Sprechzeiten: 
Für Fragen, Anregungen oder persönliche Anliegen stehen Ihnen zur 
Verfügung: 
Martin Wiesenberg Vakanzvertreter
Henrik Gummelt Haustechniker

Sie erreichen uns persönlich mittwochs von 09:30 - 12:00 Uhr im 
Büro des Hauses der Stille oder unter der Telefonnummer 80330.
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www.landfrauen-ortsverein-17498.npage.de 
Ortsverein Neuenkirchen

Ortsgruppenarbeit 2015
Es war wieder Zeit für das Fischerfest

Für unsere Ortsgruppe  
waren beim Kuchenverkauf tätig:

Am Sonnabend:

Am Sonntag: 

Diese beiden Tage sind schon eine harte Nuss für die gesamte Gruppe. Seit 
fast 15 Jahren sind die Landfrauen aus Neuenkirchen hier aktiv und dank 
unserer Trachten ein nicht unbedeutender Blickfang für die Besucher und 
Touristen. Unser Kuchen legendär! (Die kuchenbackende Trachtengruppe 
lässt grüßen.) Traditionell beginnt für uns das Fischerfest mit der Auswahl 
der Trachten. Erstmals in Brünzow.
Die Stimmung bei uns auf dem Fischerfest ist schon legendär. Man glaubt 
kaum, dass gute Laune und Freude am eigenen Tun zu toppen sind. Aber 
die Landfrauen aus Neuenkirchen haben immer noch ein ASS im Ärmel. 
Singende und tanzende Landfrauen auf dem Fischerfest!
Die Verursacher, eine Truppe junger Randberliner (Mitte 20 Anfang 30???) 
mit einem Koffer voll passender Musik. Auf ihrem Weg nach Hause ließen 
sie sich von Kaffee und Kuchen zu einem längeren Zwischenstopp an 
unserem Stand verführen. Sie frühstückten ausgiebig und spielten auf, 
steckten uns mit ihrer Fröhlichkeit und guten Laune an. 
Und so sangen wir und tanzten ein wenig u. a. zu passenden Klängen von 
Udo Jürgens „Aber bitte mit Sahne“ bzw. „Mit 66 Jahren, da fängt das 
Leben an“. Schade nur, dass wir davon kein Foto haben. So hätte es den 
ganzen Tag weiter gehen können. Nachdem sich die jungen Herren mit 
einer Polonaise verabschiedet hatten und gen Heimat aufbrachen fing der 
Himmel an zu weinen, wir mussten unsere Schätze in Sicherheit bringen. 
Aber: Wir haben durchgehalten!!! Sind ja nicht aus Zucker, auch wenn wir 
vielleicht manchmal auf dem Zahnfleisch kriechen, an den beiden Tagen 
ist davon nicht viel zu merken. Das ist einfach nur toll!!!!
Chapeau den Damen!
Weitere infos/Fotos: landfrauen-ortsverein-17498.npage.de

Grillparty
Ehe wir in die Sommerpause gehen, wurde noch einmal gegrillt. Ein 
Dankeschön an alle Frauen und die immer helfenden Ehemänner, die sich 
aktiv in die Arbeit des ersten halben Jahres eingebracht haben, ob es um 
die Frauenfrühstücke ging, unsere Kaffeenachmittage, die Unterstützung 
für das Wildobstprojekt oder die Absicherung des Fischerfestes. 
45 Personen! Mitglieder, Ehegatten nebst lieben Gästen. Und man muss 
es hier ganz deutlich sagen: selten wurde so deutlich, was für eine dufte 
Truppe diese Landfrauengruppe ist, was für ein eingeschworenes Team, 
das durch dick und dünn geht nach dem Motto: Alle für eine, eine für 
alle! Auch unsere Gäste haben dies registriert, zum Teil überrascht und 
erstaunt über diese fantastische Stimmung an diesem Nachmittag, die wir 
alle sehr genossen haben.

Angelika Westphal 

Aus der Arbeit des Landesverbandes
Rückenwind für das Schulfach Alltagswissen

Der Deutsche LandFrauenverband (dlv) unterstützt die Forderung der 
stellvertretenden CDU-Vorsitzenden Julia Klöckner nach einem Schulfach 
Alltagswissen 
Berlin, 01.07.2015 - Vor zwei Wochen sprach sich die Bundesbildungs-
ministerin Johanna Wanka für ein Schulfach Alltagswissen aus. Diesem 
Vorschlag schließt sich nun die stellvertretende Vorsitzende der CDU Julia 
Klöckner an. „Unser Leben ist heute so komplex, dass es einer Reihe von 
Alltagskompetenzen bedarf, um sich gerade auch als Heranwachsender 
zurechtzufinden“, sagte sie der Zeitung „Die Welt“. Sie sei davon über-
zeugt, dass in den Schulen mehr von dieser Alltagskompetenz vermittelt 
werden muss.

„Wir merken, dass sich an vielen Stellen in Deutschland etwas regt 
und die Forderungen nach einem Schulfach, das Alltagskompetenzen 
vermittelt, immer lauter werden. Jetzt müssen auf diese Worte aber 
auch Taten folgen!“, fordert dlv-Präsidentin Brigitte Scherb. Der dlv 
fordert seit Jahren ein Schulfach, das die Alltagskompetenzen über alle 
Klassenstufen und Schulformen hinweg vermittelt. 
2013 konnte der dlv rund 155.000 Unterschriften für ein Schulfach All-
tags- und Lebensökonomie an die Kultusministerkonferenz übergeben.
Um diese Forderung praktisch zu untermauern, sind die LandFrauen im 
ganzen Bundesgebiet bei verschiedenen Kindergarten- und Schulprojekten 
in der Ernährungs- und Verbraucherbildung aktiv. Dazu gehören auch der 
aid- Ernährungsführerschein, die SchmExperten und die GartenKinder.

Veranstaltungstermine des Ortsvereins
Arbeitsplan 2015
August  2015 Sommerpause
September 09.09.2015 Vorstandssitzung 
  Gemeindezentrum 14:00 Uhr
  10.09.15 Tagesfahrt in den Wangeliner 
  Garten, mit Besichtigung des 
  Doberaner Münsters Öffentlich
 23.09.2015 Kaffeenachmittag im 
  Gemeindezentrum 
  Beginn: 14:00 Uhr Öffentlich*

Termine Landesverband
31.08.  ABGABE-Termin für 250 kreativ gefertigte Kühe
10. - 13.09.  Mühlengeez 25. MeLa

Ursula Kobi

08. Bericht August 2015 

Treffpunkt des LANDFRAUEN Kreisverein Greifswald e. V.



Landhagen – 14 – Nr. 08/2015

29. Dorffest am 29. August 2015
 

 In: Trantow „Am Dorfteich“
¾	10.00 Uhr Eröffnung des Dorffestes mit DJ Bernd W.
¾	Eintopf, Soljanka und Gulaschsuppe, Gegrilltes, Pommes, Bratkartoffeln, 

Softeis, Zuckerwatte, Süßwaren  
¾	Kaffee und selbst gebackener Kuchen
¾	Hüpfburg, Aale würfeln, Kinderkarussell und Losbude
¾	Kinderschminken und Spiele mit Rumpi
¾	frisch geräucherter Fisch „Fischhandel Thurow“ aus Freest
¾	ca. 11.00 Uhr FFW-Schalmeienkapelle aus Lühmannsdorf 

auf der Freilichtbühne
¾	ca. 13.00 Uhr Pferdekutschenparcour  
¾	ca. 14.30 Uhr Wettkampf auf dem Dorfteich 
¾	ca. 15.00 Uhr Versteigerung
¾	ca. 16.00 Uhr „Regina Thoss“  
¾	ab 20.00 Uhr Tanz mit DJ Bernd W. bis 4.00 Uhr

¾	ca.21.30 Uhr LIVE     

„Leticia & Los Cuban Boys” 
bekannte Welthit´s neu interpretiert, aber 
auch Leticia´s  große Hit´s   
> The Rigga Ding Dong Song und Wonderland < 

 Eintritt: 3,00 € Erwachsene und 1,00 € Kinder
 Der Kulturverein Trantow e. V. freut sich bereits jetzt auf Ihren Besuch.

Niemand ist fort, den man liebt.  
Liebe ist ewige Gegenwart.  

Stefan Zweig
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Telefon: 0160/830 54 08

Das familien-freundlicheTheaterspektakelan der Müritz!

Jetzt schon online buchen und pro Karte bis zu 2 € sparen unter:
www.mueritz-saga.de/vorteilhaft

Freilichtbühne Waren (Müritz)
11. Juli bis 5. September
 Mittwoch bis Samstag 19.30 Uhr und Sonntag 17.00 Uhr

Ihr Service 
in der Region Fotos: bilderbox

Anzeigen Hot-Line
 
Anzeigen Hot-Line
 03 99 31/5 79-0

Damit Ihr Fest ein Hit wird!
Wir drucken Ihre Fest-Werbung.

250 Plakate
+ 5.000 Flyer

Inklusive Versand 
und Mehrwertsteuer
Jetzt bestellen: www.LW-flyerdruck.de

-flyerdruck.de
Der einfache Weg zum Druck

 JETZT NUR 

99,-EUR

Foto: Bilderbox

Wir halten ständig für Sie bereit:
• Mulardenenten m/w, Flugenten m/w • Pekingenten, Broiler 

• Gössel weiß • Junghennen legereif, versch. Farben 
• Stockenten, Perlhühner, Hähne, Zwerghühner und 

Wachteln, halbwüchsige und schlachtreife • Futtermittel

Alle Preise auf Anfrage!
Öffnungszeiten: ganzjährig

Montag - Freitag 8.00 - 17.00 Uhr, Samstag 8.00 - 12.00 Uhr
oder nach telefonischer Absprache

Geflügelverkauf Ehlert
Groß-Toitin 23 · 17126 Jarmen

Tel.: 0173/5901498

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCKRöbeler Straße 9 · 17209 Sietow

Telefon: 03 99 31/5 79-0
Fax: 03 99 31/5 79-30 
e-mail: j.teidge@wittich-sietow.de · Internet: www.wittich.de

Ihr persönlicher
Ansprechpartner 

JÖRG TEIDGE
Telefon: 0171/9 71 57 33

WERBUNG 
die ankommt
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AUTO

Fax: Fax:

Ihr WEBASTO SERVICE CENTER Dieter Ritzkowski

Der Pick-up D-Max 

von ISUZU
schon ab 21.800,- € inkl. Mwst. bei der 

Autohaus Gerds GmbH
Ihr ISUZU Handels- und Servicepartner

18507 Grimmen · Zum Rauhen Berg 25 A
Telefon: 038326-84730

e-Mail: gf@opel-gerds.de

Scan MICH ...

Bauen & 
Wohnen

Am Felde 2 A · 17498 Levenhagen
Telefon + Fax 0 38 34/51 10 56

1995 - 2015

20
Jahre

Gartentechnik
Fred Bröker

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo. - Fr. 16.00 - 18.00 Uhr
Sa 09.00 - 12.00 Uhr

   


